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EN AUGEBLIGG
'ê ifd) fâaènafyt 3>mene guete S3irgerî)uuê

gobtê geege=n=£>obe leibhaft t) unb uuê.
3Me 2linte madje mit, bte 2(nbere nit
äSältlufcbr, Sffidttfïudbt feetê attem^l gat;, »aS »itt!
@o fdbtcf^t e SSctftfinb benn oerglaibet bo,
eê bfcfjaut fict; ï>or em S3al im ©piegel no
unb nefdbtïet an fid) umme ©ofytê efo?

Sfcb, bie ©ra»abbe reicht? Unb b'Saroe^au?"

gtoggtê pfrig oor em e fertöft §rau,
in fd)trengem @d)»arj e Puritanerin,
»o mefjr up SSctfe go&t ap uff br ©d?r;n.

©i luegt bâ'm SSSdttftnb frinblig lacblenb jue
mit eme 33ligg tioiï ebter ©eeleruel)

3»ai Sôàlte, »o funfdbt uufenanbergefyn,

fief) gamme bo en 2Cugebltgg üerfefetebn.
Sominft TOiiHcr

&aê ©rbbeben üon SSafel

oder: Loin du Bâle

@o, fo, grattait!, fin fie au uf ber Sbrifdjona ?"

'6 ifd) nit trage bärn, aber bec £err vpfarrer
tjet gfait, 'S fennt um biee gaénadjtéût j'SSafet

licfjt mieber e=n=3Cerbftô'fjit ga'."

ftm Äampf um bic 33cftätiguugslua(jl
eineê ©djwllerjrerê m Jclbmcilcn: 2lIIc
2ri)itlbeïjôrben unb gadjleute, bic öcrru
Sr.'ë Sdjulfübrung ïcnnett, bezeugen, bafj
bic @d)ule ©erg gut geleitet ift uub baf?

bic y e i ft u u g c u ber © cl) ü I e r ebenfo

gut ftnb luie bic ber anb e r u S e I) r e r
unferer Wentcinbe." ïpotj! Scid)t nur
r e cf) t b c n î e u b c SDÎenfdjen, fonbern Oor

altem luir fttmmberedjtigten Sd)ulgcitoffcn
Sergme'ilenê, bte §crrn St. für feine treue,
fjhtgeoenbe, ftetê licbcuollc ©djnlfûïjrung
2anï iuiffen uftu. ." Scid)t nur Sîedjt»

benrenbe, fonbern aucf) Stimmbercd)tigte.
216er aber!

$aM=®ramme

<Parië, 13. ftebr. ftaUë bie greil)citë=
beftrcbungcit int CËlfafj nidjt balb aufboren,
mirb Sßointbctetecarree eine isorfage cim
bringen, mit toeidjer ben ©rloftcu ein für
allemal grünblidj flar gcmad)t toerben fall,
toaê eine Stépubliquc ift.

Çabanna, 1. gebr. 2)te uneigennützige
berfdjlnctung Rentrai» unb Sûbauterifaê
burd) bie bereinigten Staaten fdjeint mit
berartigen ©djlingbefdjluerbeit ucrbitnben 51t

fein, bafj biefelbe toabrfdjeinlid) berfrljoben
roerben mufj.

33 ü I a cfj. ftn ^oltttfcfjcn Äunftbünger»
freifett Ocrlautct, alt 9cat.=Sïat Sopp loerbe

auf bic nädjften ÜBaljIcit eine neue Sauern»
partei grunben unter ber Sdjutmtarfc 95ür=

gertidj =foäialiftifdjc fonfufionäre Cueragra»
rier.

SJtündjen. ftn £>ad)au bat eine balje»
rifcfjc bolïblutoerfammlung eine SRcfoIution
gefaxt, bic bntjrifrijen SteicrjêtagëabgeorSne»
teu mit Sdjlagrhtgeit uub Ddjfeitjiemern
auêjurûfteit, fallê bie Söertiitcr Ëinbeitêfpitt»
ner nidjt balb Sîulj geben.

© t,P 0 r t & Saë DI^tnpiabc=3eötoJfc
Aiontitcc bat bent SBegcfjren um gulaffung
31t beu Dlrjrnptàfpielen tn 2lmftcrbam juge»
ftimmt, baê bon 157 Sauer» uub Äunft»
jaffern uuterjcidjitct ift. ®ic Äämpfe roerben

fidj auf Sdjicbcr, 33ütcr, Quqcx uub Sluctjo
erfrrerJfen.

Halbe Toscani
die echte Marke in bekannter Qualität

LA NATIONALE, Chiasso

©ejictifcbettt

£)er Unterjeidjncte beftellt ben

hebelfpalter"
auf 9Ronate gegen SRadjnabme.

3 SJtonate gr. 5.50 6 SBtonate 10.75 12 SOtonate 20.
inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
und Invalidität für den Abonnenten und seine
Frau im Totalbetrage von Franken 7200..

*tfl. gmauc unb beimißt Äürtffe i

(Sint riuraoroollc unb futiiifcb gcfct)cne

Pdronit ber iîettcrcignifîe bilbet tcr gc;
bunbene Sntjriang 19'J? be?

hebelfpalter"
(Sin

fä)öne§ ®efd)enf
oon Iteigenbem hohen tünltlcrifcten unb

titerni ifdjcn SBert Çiieiê befi ejebunbenen

Sohtgcincjeê fir. 28.. 3u begehen tieim

3tebclfvalter:23ertßg in Stcrfd>odb.

3'ruggja^ig an ber S3öggefd)ieper toom

'§ r)et ntäitge jroor e befi Wälle
Uub ifd) bodj fttfd)t ntt grab e §älle,
So b'unbijafjtti Sebbi^älle".
®cr 33ögg (matnfdj SöögV) SBo fjän fi fälle?
ftm Spalter iituefd) uf Storfdjad) fd)äHeü

*
3luê bem 3ürict) ber ©ingeborenen

Erjueri: iageli SKägel. SBSgeh Su r)eti

mr fuft 'ê böögge nüb müefen erfinbe, ftbx
madjeb 'ë ganj $o!jr bie glid) langioilige
9cafc(öd)cr, eb'ê gaênadjt fei ober nüb."

Stägel: Unb ftbx bööggib 'ë ganj ftaln\
ftbx ftnb jaljruë far)rp alë Arbeiter berïlett,
aber fdjaffe gfcfjt m'r ft nie."

Eljucri: ftefy roär fuft 'S Söögge für 'ë

SBibcrOoIrij niiiite fo tür; i ba fdjo 3So§ gfclj,
loo meljuer agba bänb, roeber baf} mr ge»

ftcrc=niorgc @tnt berïo ift."
Stägel: Seit mr ä rarS ©fdjier gfi fi,

roon erft 5'ïag beiter fjet tft unb fäb feïï'8
m'r."

ti Ijueri: (iljöut nüb ämol fäge; bo finb
Sadje oorljaubc gfi, 'baft bic gröfjte l'iettgcr
fei berig jarti SJiörfli in gfeifteren uffe Ijänb."

Stägel: ftx)x ftnb bodj en altê (iljüeljoru,
fdjäme ber ft nüb in Wntubboben ie, ftbx
ftbx ftbx "

Gljueri: 9cäbmeb bodj luiebcr ä paar
Otejügli jroüfdjet ie, fuft überrji^geber 3
no oor Jlftanb."

Stägel: @ë ift nu ebig eige, bafj b'Wnfel»
loar benanb eiêber atrifft unb fäb ifdj."

Erjueri: Hub bänn bin i perfe no ftill»
gftanien uub Ijä mit beut Ijerjige ÜKeer^

fäuli ä paar SBort grebt, bafj i bie biberfne
©egenbe gnauer bä djöitncu in Sfugefctji
nälj tt "

Siägel: SBie gfeit, Oerforge fett ntr berig
Erjlürefüber, roon uf beut Sllter ua "

C£i)ucri: Sab djan i ^- Ijargäge fdjo fäge,
bafj i nüb e§ Slug boll gnob betI/ hjânn'ê
®u agange toär unb luämt'r no brü
bletter toeniger aglja betttb, fallt Sïâgeli."
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's isch Fasnacht Imene guete Birgerhuus
gohts geege-n-Oobe läbhaft y und uus.

Die Ainte mache mit, die Andere nit
Wältluscht, Wältflucht hets allewyl gäh, was Witt!
So schtoht e Wältkind denn verglaidet do,
es bschaut sich vor em Bal im Spiegel no
und neschtlet an sich umme Gohts eso?

Isch die Grawadde rächt? Und d'Larve-n-au?"

Froggts yfrig vor em e seriösi Frau,
in schtrengem Schwarz e Puritaneryn,
wo mehr uffs Wäse goht aß uff dr Schyn.

Si luegt däm Wältkind frindlig lächlend zue

mit eme Bligg voll edler Seelerueh

Zwai Wälte, wo sunscht uusenandergehn,

sich zämme do en Augebligg verschtehn.
Dominik Müllcr

Das Erdbeben von Basel
oclsr: I^oili cìu kâls Bohn»

So, so, Frailain, sin sie au uf der Chrischona ì"
'S isch nit wage däm, aber der Herr Pfarrer
yet gsait, 's kennt um diee Fasnachtszit z'Balel

licht wieder e-n-Aerdstößii ga,"

F iii ^iaiiipf mil die Bestätigungswahl
eines Schnllchrcrs in Fcldmcilcn: Allc
Tchiilöcho'rdcn und Fachlcntc, dic Hcrrn
St.'S Schnlsührung keuiicil, bc;cugen, daß

dic Schule Berg gut geleitet ist und daß
die L e i st li n g c u der Schüler ebenso

gllt sind wie die der and e r n L e h r c r
nnserer ttcmcinde." Putz! Nicht nnr
r c ch t d e n k e n d e Menschen, sondern vor
allein wir stimmberechtigten Schulgcnvssen

Bergnieilcns, die Herrn St. sür seine trcne,
bingebcndc, stcts licbcvolle Schnlsührung
Dank wissen nsw. ." Nicht mir Recht-
denkende, sondern auch Stimmberechtigte.
Aber aber!

Radi-Gramme

Paris, 13. Fcbr. Falls die Freihcits-
bestrcbungen im Elsaß nicht bald aufhören,
wird Poiittdetêtecarrêc eine Porlage
einbringen, mit welcher den Erlösten ein für
allemal gründlich klar gemacht werden soll,
was eine République ist.

Havanna, 1. Febr. Dic nneigcnnützige
Berschluckuug Zentral- und Südamerikas
durch die Vereinigten Staaten scheint mit
derartigen Schlingbeschwerden verbunden zu
sein, daß dieselbe wahrscheinlich verschoben
werden muß.

Bülach. Iu Politischen ^iuustdüuger-
kreisen verlautet, alt Nat.-Rat Bopp werde
auf die nächsten Wahlen eine neue Bauernpartei

gründen unter der Schutzmarke Bür-
gcrlich -sozialistische-konfusionäre Qucragra-
rier.

München. Jn Dachau hat cinc bahe-
rische Bollblutvcrsammlung eine Resolution
gefaßt, die bahrischeu Reichstagsabgeordnc
ten mit Schlagringen nnd Ochsenziemern
auszurüsten, falls die Berliner Einheitsspinner

nicht bald Ruh geben.

St. Moritz. Das Olympiade-Zentral-
.Uomitce hat dem Begehren um Zulassung
zu deu Olynipiaspielen in Amsterdam
zugestimmt, das vvn 157 Daner- und Kunst-
jassern nntcrzcichnct ist. Die Kämpfe werden
sich auf Schieber, Büter, Zuger uud Aucho
erstrecken.

clit: ecbte lVIktrks in belcsnnter t)ukrlität
b^ lX^Iio^^b^, Liii-tsso

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt den

Nebelspalter"
auf Monate gegen Nachnahme.

z Monate Fr. s.so a Monate to.7S 12 Monate 20.
InosgriNsn «Iis Vsrslcnorung gog«n Uns»»

^ un«I InvalilNISt flir rlon »oonnontsn un«i »«Ins
i-rau Im l^otslootrago von ?r»nl««n 7200.^.

lSjesi. g,n»ui und deulllche Adressen

Einc humorvolle und satirisch gcschcne

<?hronik dcr Zeitcrcignissc bildet dcr gc:
dundcnc Jahriang l!>?7 des

Nebelspalter"
Ein

schönes Geschenk
von steigendem hohen rünstlcnschln und

iiteraiischcn Wert Preis des gcdundencn

Jahrganges Fr. W. Zu dciichen beim

Nebclspaltcr-Vcrlag in Reischach.

Z'ruggzahlig an der Böggeschießer vom
Beppi-Lälle-Bleddli

's hct mänge zivor c besi bmlle
lind isch doch suscht uit grad c Hälle,
So d'unbizahlti Bebbi-Lälle".
Der Bögg (mainsch Böög?) Wo hän si falle?
F iii Spalter mnesch nf Rorschach schölle!!
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Aus dem Zürich der Eingeborenen

Ehneri: Tageli Rägel. Wägen En hell
mr sust 's Böögge nüd müesen erfinde, F de

mached 's gauz Johr die glich langwilige
Nasclocher, eb's Fasnächt sei oder nüd."

Rägel: Und Ihr bööggid 's ganz Jahr,
Ihr sind jahrus jahry als Arbeiter verkleii,
aber schaffe gseht m'r I nie."

Chueri: Jetz wär sust 's Böögge für 's

Wibcrvvlch uümc so tür? i hä scho Roß gsch,

Ivo Mehner agha händ, weder daß mr ge-
stcrc-morge Eini verkv ist."

Rägel: Sell mr à rars Gschier gsi si,

won erst z'Tag hcitcr hci ist und säb scll's
m'r."

Chucri: Chönt nüd ämol säge; do si»d
Sache vvrhaude gsi, daß die größte Metzger
kei derig zarti Möckli iu Feistere» usse häud."

Rägel: Ihr sind doch en alts Chüehorn,
schäme der I nüd in t^rnndboden ie, Ihr
Ihr Ihr "

Chneri: Nähmed doch wicdcr ä paar
!7iemgli -,>vüschet ie, sust übcrhitzgeder ^
uo vor Astaud."

Rägel: Es ist im ebig eige, daß d'Güsel-
war denand eisder atrifft tind säb isch."

Chneri: Und dänn bin i Perse no still-
gstanden nnd hä niit dem herzige Meer-
säuli ä Paar Wort grcdt, daß i die divcrsne
(legende gnaner hä chönnen in Augeschi
näh u "

Rägel: Wie gseit, versorge sett mr derig
Echlnccsüdcr, won nf dem Allcr na "

Chncri: Säb chan i I hargäge scho säge,

daß i nüd es Aug voll gnoh hett, wänn's
En agange wär nnd wänn'r nv drü Fige-
bletter weniger agha hettid, salü Rägcli."
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